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Donnerstag, den 4. September 


Königsberg in Pr. Die dortige Polizei hat, 


Politiſche Nachrichten. 


; Deutſchl and. 

Berlin. Der märkiſche Provinziallandtag iſt am 
31. Auguſt ganz in der vormärzlichen Weiſe eröffnet 
worden. Die Stände waren vor der Eröffnungs⸗ 
feier im Dome verſammelt, einige Wenige der katho— 
liſchen Konfeſſion angehörige hatten ſich in die St. 
Hedwigskirche begeben. In der Spandauerſtraße, wo 
ſich das alte Ständehaus befindet, wurde durch mehr⸗ 
fache Auffahrt von Equipagen um die Mittagszeit die 

Eröffnung der Sitzungen bekannt. Einer Bekannt⸗ 
machung des Miniſters v. Weſtphalen vom 28. Aug. 
gemäß wird der Landtag 1) die Bezirkskommiſſion zu 
wählen haben; 2) zwei Abgeordnete zur Kontrole der 
Geſchäfte der Provinzial-Rentenbank ernennen; 3) ein 
Statut zur Hülfskaſſe für die Provinz Brandenburg 
entwerfen; 4) ein Gutachten über die Kreis-, Ge: 
meinde⸗ und Provinzialordnungen vom 11. März 1850 
abgeben; 5) ſich über beſtimmte Wahlbezirke gutacht⸗ 
lich äußern; 6) die Etats der märkiſchen Feuerſocietät 
prüfen; 7) das revidirte Städte⸗Feuer⸗Soeietäts⸗Regle⸗ 
ment vom 23. Juli 1844 ergänzen; 8) einen zweiten 
Direktor für dieſes Inſtitut wählen und 9) eine Mit: 
theilung über Kriegsleiſtungen und darauf bezügliche 
Mückſtände aus den Jahren 1805-15 anhören. Die 
Dauer des Landtages iſt bis auf den 3. Oktober 
feſtgeſtellt. — Wie ſchon erwähnt, iſt der däniſche 
Kammerherr Graf Bille Brahe in Berlin einge⸗ 
troffen, um über die Erbfolgefrage in däniſchem Sinne 
zu verhandeln. Dieſe Verhandlungen ſollen überhaupt 
vollſtändig in Berlin vor ſich gehen, und zwar von 
Seiten Preußens und Oeſterreichs im Namen des 
deutſchen Bundes. Der zöſterreichiſche Geſandte Freih. 
v. Vrints iſt deshalb auch ſchon von Kopenhagen in 
Berlin angekommen. — Der Wiederzuſammentritt des 
Stagtsraths ſoll keineswegs ſo nahe bevorſtehen, als ver⸗ 
breitet worden iſt. — Man erwartet die Ernennung des 
Oberfinanzrathes Freiherrn Senfft v. Pilſach zum Mi- 
niſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten nächſtens. 


N 


ſich auf die Verordnung über das Vereins- und Ver⸗ 
ſammlungsrecht ſtützend, die dortige freie evange⸗ 
liſche Gemeinde am 26. Aug, geſchloſſen und den 
Mitgliedern jede Betheiligung an dem Vereine unterfagt. 
Tilſit. Ueber die Anweſenheit des neuen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Gumbinnen, v. Byern in Tilſit, 
bringen preußiſche Blätter nachſtehende Mittheilung. 
Herr v. Byern traf Abends um 6 Uhr in Tilſit ein, 
ſchickte aber erſt nach 10 Uhr Abends zu dem Bür⸗ 
germeiſter und ließ ihm ſagen: er wäre jetzt da. Der 
Bürgermeiſter ließ ihm ſeine Freude über ſeine An⸗ 
kunft reſpektvoll melden, bedauerte aber zugleich, daß 
er ſchon ſchlafen, gegangen fei und daher nicht mehr 
aufwarten könne, indeſſen würde er folgenden Morgen 
früh erſcheinen. Dies geſchah; doch mußte der Bür⸗ 
germeiſter v. Göllnitz eine halbe Stunde im Vor⸗ 
zimmer warten, worauf er ſehr ungnädig bewillkommnet 
ward. Im Laufe des Vormittags füllte der Regie⸗ 
rungspräſident eine Sitzung des Magiſtrats mit einem 
Vortrage aus, in welchem er erklärte, zunächſt nach 
Tilſit gekommen zu fein, weil die Stadt wegen ihrer, 
Demokratie im üblen Rufe ſtünde, doch werde er die⸗ 
ſelbe mit der Wurzel ausreißen. Es, folgten noch 
andere Vorwürfe, unter anderem wie er nicht begreife, 
daß Tilſiter Bürger ſolche Blätter, wie das Tilſiter 
Wochenblatt, noch leſen könnten. Als ein Mitglied 
beſcheidene Vertheidigungsworte verſuchte, ward es mit 
den Worten: „Sie haben hier gar nichts zu reden, 
hier ſpreche ich allein, Sie haben zu hören!“ zur 
Ruhe verwieſen. Der Bürgermeiſter bat am andern 
Tage den Magiſtrat, ihn feines, Amtes zu entheben, 
doch ſoll letzterer entſchloſſen ſein, darauf nicht ein⸗ 
zugehen. EE . 13148 
Trier. Dort ſoll für die Rheinprovinz ein zweiter 
Appellhof errichtet werden. 1 Kıtail 
Lippſtadt. Auch der dortige 
gleich dem Düſſeldorfer, aufgelöſt worden. 
Sachſen. Die Leipziger Bank macht hekannt, 
daß die von ihr ausgegebenen 20 Thlr. Banknoten 


ee Me ien ud , 
im 14 Thaler Fuße, welche noch nicht mit der guillo⸗ 


gezogen i 
fein werden. 

Baden. Se Maj. der König v. Preig über⸗ 
nachtete am 26. Auguſt beim Fürſten v. Fünſtenberg 
auf dem Schloſſe Heiligenberg, ſtattete am 27. dem 
Markgrafen Wilhelm v. Baden in, Salem einen 


Beſuch ab und ſchiffte ſich hierauf in Mörsburg auf 
dem feſtlich geſchmückten Dampfſchiffe „Stadt Konſtanz“ 


ein, um die Reiſe über Lindau nach Hohenſchwangau 
fortzusetzen, wo er bis zum E Auguft Mittags ver- 
weilte. Am 30. reiſte Se. Maj. durch Salzburg, bis 
wohin J. M. die Königin von Preußen entgegenge⸗ 
fahren war. 

Würtemberg. Die neulich verfügte Ergänzung 
der Kompagnieen auf 100 Mann war nur wegen 
einer am 4. September ſtattfindenden großen Fahnen⸗ 
weihe angeordnet. Nach derſelben wird eine ſtarke 
Beurlaubung eintreten. — Der König iſt am 29. Aug. 
aus Italien wieder in Stuttgart eingetroffen. 
Heſſen⸗Darmſtadt. Der Eintritt Darmſtadts 
E ee? Poſtverein iſt erfolgt. Da nun auch 
beigetreten iſt, ab SN nur dä (CH 


aaten i 
an: eng Luremöurg, Braumfhreig, Kippe und 
Schaumburg Lippe. 

Frankfurt a. M. Von den verſchiedenen Bun⸗ 
Re EES o ſoll jene für Reviſton der 
Geſchäftsordnung die größte Thätigkeit entwickeln; 
auch ſoll man bemüht ſein, die Bundesregiſtratur aus 
ihrem wirren Zuſtande zu befördern. — Für Ausein⸗ 
anderfegung des Wetzlarer Reichskammergerichts⸗ 
archives iſt ein beſonderer Ausſchuß gewählt, der 
jetzt 8 Beamte zur Beſeitigung des Wirrwarrs aus⸗ 
geſendet hat. — Mit der Prüfung des Fortbeſtandes 
der preußiſchen Militär-Konventionen ift man 
in Frankfurt gleichfalls eifrig beſchäftigt. Gegenwärtig 
"fol Oeſterreich gegen Fortbeſtand derſelben keinen Ein⸗ 
ſpruch erheben. — Die handelspolitiſchen Ausarbei⸗ 
tungen der Dresdner Konferenzen ſollen von der Bun⸗ 
desverſammlung bereits ſämmtlich als Grundlage ihrer 
Berathungen anerkannt worden fein. — Es ſoll feft- 
ſtehen, daß die deutſche Flotte aufgelöſt und die Schiffe 
je nach den Geldforderungen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich getheilt werden. Die Beiträge der kleineren 
Staaten — denn die Mittelftanten haben außer Han- 
nover nie etwas bezahlt — ſollen von Preußen und 
Oeſterreich zu Gunſten der kleineren Staaten nach der 
Bundesmatrikel eingezahlt werden. 

Heſſen⸗Kaſſel. Man erwartet, nach Aburtelung 
der meiſten verfaſfungsgetreuen Heſſen werde nun näch⸗ 
ſtens das Fenn, ee im Frieden, aufge⸗ 
löſt werden. 

Lübeck, Am 30. Auguſt ſind auf der Lübeck⸗ 
Büchener Bahn die letzten Schienen gelegt worden und 
ſomit der Schluß der Bahnlinie erfolgt. Zum 31. 


1160., — 


= lugut dachte man die erſte Lokomotive in Abeck ein⸗ 
chirten Vignette auf der Rückſeite verſehen find, ein⸗ 
en bis Ende Februar 1852 gültig . 


treffen zu ſehen. 


Ca ` ee Die öſterreichiſchen Truppen wurden 


$ am 1 September umquartirt, namentlich auf bis jetzt 
von Militär. freie Güter in der Gegend von Oldesloe 
und Segeberg, man ſagt, in die Winterquartiere ge— 


legt. — Die penſionirten ſchleswig⸗holſtein'ſchen Offi- 
ziere, darunter Generalmajor v. d. Horſt, ſind jetzt 


mit Petitionen beim Bundestage eingekommen, ſie im 


Genuß ihrer ihnen zugeſicherten Penſtonen zu ſchützen, 
welche die Duaͤnen Jetzt nicht zahlen wollen. 


O eſterreich. 
Die öſterreichiſche Polizei-Gensdarmerie beſteht jetzt 


aus 14 Regimentern à 4000 Mann, welche großen⸗ 


theils in Italien beſchäftigt ſind. — Der Kaiſer wird 
von Iſchl nicht nach Verona, ſondern zunächſt nach 
Wien und nach zweitägigem Aufenthalte nach Schön⸗ 
brunn gehen. — Zwiſchen Oeſterreich und Balern iſt 
ein neuer Vertrag über eine Etappenſtraße nach Mainz 
abgeſchloſſen. Dieſelbe gebt Über Hof, Bamberg, Burg⸗ 
windheim, Schwarzach nach Würzburg. Mit Benutzung 
der Eiſenbahn von Würzburg iſt dadurch eine Be⸗ 
ſchleunigung von drei Tagen erzielt worden. Zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Rußland find die Verhandlungen 
wegen Anſchluß der Telegraphenlinien eröffnet worden. 
— Das ruſſiſche Silberausfuhrverbot hat einen be⸗ 
deutenden Schmuggel ſolcher Münzen nach Oeſterreich 
zur Folge gehabt. 


Italien. 

Der König v. Sardinien beabſichtigt eine Reiſe 
nach Genua, welche dem dortigen Gemeinderathe 
Gelegenheit zur Vorbereitung großer Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten verſchafft hat. — In Rom kam am 20. Aug: 
ein Attentat auf den Kanonikus Maſſolini von 
Parma zur Anmeldung. Er ward wenige Schritte 
von ſeiner Wohnung angefallen und ſo geprügelt, daß 
der arme Greis 5 tobt auf ven Platze liegen blieb. 


S ch wee i z. 

Oer Bundesrath ſowohl als der Nationalrath 
haben den einmüthigen Beſchluß gefaßt, falls dle 
ſüddeutſchen Zollvereinsſtaaten keine Aenderung ihrer 
Handlungsweiſe belieben ſollten, die nach Art. 38. 
des Zollgeſetzes vom 30. Juni 1849 beſchloſſene Er⸗ 
höhung der Anſätze des Eingangs-Tarifs in die 
Schweiz eintreten zu laſſen. 


La ui gi ſ che z, 
Kottbus. Se. Maj. der König hat unterm 15. 
Auguſt die Errichtung einer Handelskammer für 
den Kottbuſſer Kreis, mit dem Sitze in Kottbus, ge⸗ 
nehmigt. 
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Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
g ordneten Sitzung. vom 1. September. 


Abweſend 13 Mitglieder, (Luckner, Dobſchall, 
Wenzel, Hecker, Sämann, Naumann, Hennig, 
Haupt, Fiſcher, Kießler, Konrad, Helbrecht, 
C. Winkler), einberufen D. Stellvertreter. d 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Die Erthei⸗ 


— 
e 


Saomdt er; 0 
ehmen haben, 
die umaani 5 ee gleich, anderen 
Beamten, welchen, Au; Wohnung, zusteht, ſelbſt zu 
tragen. — LI). Dem Gutachten, die, „Bauſtelle in 
No. 858 g. vorläuftg auf ein Jahr wieder zu ver⸗ 
pachten, wird beigetreten. 120,5 Der, Ee nach 
wird kein Bedenken getragen, das dem 2 ieluff 
in Langenau zufallende enkel rück Ve 
der auf deffen Bauergut noch eingetragenen, a jez 
reits gekündigten Hypotheken unbeanſprucht zu 1 
13) Es hat nicht in der Abſicht der Verſammlung 
gelegen, den Bau der Kontrolhäuſer im Ganzen in 
Entrepriſe zu geben, ſondern. wie bei andern Gelegen⸗ 
heiten ſowohl Maurer- als Zimmerarbeiten, und ebenſo 


lung des Bürgerrechts an H. Sr Kaufmann, allen andern Arbeiten, auf dem gewöhnlichen Wege 


G. A. Deutſchbein, Schneider, J. E Brückner, 


Bäcker, C. Weinhold, Stellmacher, €. G. Bürger, 


Hausbeſitzer ’ unterliegt keinem Bedenken. — 2) In 
Betreff des Giersberg'ſchen Antrags wegen der 
einem neuen Gebäude zu gebenden Richtung, wird 
dem Gutachten d des e beigeſtimmt, — 3) Von 
der vorgelegten Arbeiterliſte der vergangenen Woche 
wurde Kenntniß genommen. — 4) Dem ehemaligen 
Ziegelſtreicher Neumann in Langenau werden 3 Thlr. 
als Unterſtützung für dieſes Jahr bewilligt. — 5) Dem 
Abgebrannten Schuſter in Rothwaſſer werden ½ Schock 
Stangen in angegebener Stärke und 15 Fuder Lehm 
als Beihilfe zugeſtanden. — 6) Zur Herſtellung der 
Bureaus der Armen⸗ Beſchäftigungsanſtalt genehmigt 
Verſammlung die veranſchlagten Koſten mit 29 Thlr. 
14 Sgr. 3 Pf, aus dem Fonds des. Mahlſteuer⸗ 
drittel. — 7) Es erſcheint ganz zweckmäßig, den 
Kegel der Landeskrone zu beräumen und die dahin 
führenden Stufen durch beſſere zu erſetzen, doch wird 
für erforderlich erachtet, zuförderſt einen Anſchlag wie 
üblich vorlegen zu laſſen. — 8) Wenn Über den an 
der Riceius'ſchen Bauſtelle befindlichen. Boden frei 
disponirt werden kann, fo wird es für geeignet er- 
achtet, die Translocation deſſelben auf den neuen 
Friedhof an den Mindeſtfordernden zu verdingen. Was 
weitere Zufuhr von ſtichfähigem Boden eben dahin 
anlangt, ſo ſcheint der Maßſtab von 5 Sgr. pro 
Fuder zu relativ und würde diefer Zweck durch aus: 
zuſchreihende ſuckeſſive Lieferungen nach der Schacht⸗ 
ruthe richtiger und billiger zu erreichen ſein. Nächſt⸗ 
dem kann ſich Verſammlung nur für ſofortige Pe- 
legung der Gräber ausſprechen, inſofern es die Jahres⸗ 
zeit geſtattet, und nicht billigen, daß einzelne Gräber 
außer der Reihe früher als andere belegt werden, 
was hinfort nicht mehr ſtattfinden zu laſſen beſchloſſen 
wird. — 9) Der Wittwe Romkopf zu Ober⸗Sohra 
wird in Berückſichtigung ihrer Gët Lage die 
rückſtändige bis jetzt fällige Rente zu erlaſſen beſchloſſen. 


der Subuiffion, an den Mindeſtfordernden zu ver⸗ 
dingen. Demnach kann auch von einer Zuſchlags⸗ 
ertheilung der jetzt eingegangenen Offerten die Rede 
nicht ſein, ſondern es wird vielmehr beantragt, unge⸗ 
ſäumt mit der Ausſchreibung neuer Submiſſtonen wle 
bemerkt vorzugehen, und zwar zuförderſt mit den 
Maurer- und Zimmerärbeiteit, um den Bau alsbald 
beginnen zu können. Hoffentlich wird hierdurch kein 
weſentlicher Aufenthalt herbeigeführt werden, welcher 
wenigſtens der Verſammlung nicht zur Laſt zu legen 
fein würde, da von dem einmal gefaßten Beſchluf 
auf dieſe Art zu verfahren, nur in dem einzi en 
des Theaterbaues abgegangen worden ii 140 Als 
diesſeitige Mitglieder der Packhofsdepufatl, werden 
erwählt der Herr Vorſteher Krauſe und der Herr 
Stadtverordnete Hecker. — 15) Dem Meiſtbietenden 
für die noch nicht (früher) verpachteten, zur Sort: 
ablöſung reſervirt geweſenen Parcellen, Go der Zu⸗ 
ſchlag zu ertheilen. — 16) Anlangend den von der 
Gemeinde Zentendorf beabſichtigten Brückenbau be⸗ 
händigt Verſammlung anbei das Gutachten ihrer Des: 
halb ernannten Deputation, welchem ſie genehmigend 
beitritt. — 17). Verſammlung überreicht beifolgend 
ein Geſuch des Hausbeſitzers Lehmann dem Magis 
ſtrate zu geneigter Berückſichtigung, wenn nicht gefetz⸗ 
liche Gründe demſelben entgegenſtehn ſollten. — 18) In 
Folge der Erwiederung des Magiſtrats werden die 
in Betreff der Rechnungen pro 1848 gezogenen Mo- 
nita nunmehr als erledigt betrachtet. — 19) Indem 
Verſammlung anbei mehrere von ihrer Deputation 
hinſichtlich der Rechnungen pro 1849 geſtellte Mo- 
nita behändigt, werden nunmehr ſämmtliche Red- 
nungen dieſes Jahrganges, vorbehaltlich der SE 
gung, dieſer Monitan als juſtiſtzirt betrachtet. 
20) Vom Stadtverordneten Herrn C. Winkler ia 
15 Sgr. Strafe wegen ee Oz . 
von heutiger Konferenz einzuziehen. — 21) In Be⸗ 
tracht, daß mit dem heutigen Tage das geſetzliche 


— 10) Es wird genehmigt, der Wittwe des Boten⸗ Mandat eines Dritttheils der Verſammlung erloſchen 


— 
z — 


hin einer interimiſtiſchen Conſtituirung des Gemeinde⸗ 
rathes nichts entgegen ſtehen dürfte, um die laufenden 
Geſchäfte zu erledigen, beſchließt Verſammlung: die 
gegenwärtige Sitzung als Schlußſitzung zu betrachten. 
Nachdem vom Herrn Vorſteher in einem Rückblick 
auf die Thätigkeit der Verſammlung, der erreichten 
gemeinnützigen hauptſächlichen Reſultate Erwähnung 
geſchehen war, ſchloß derſelbe mit einem Hoch auf den 


führer. 
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Somit wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
Berger. F. Mattheus. Brückner. 
Kindler. Winkler. Schmidt— 


Görlitz, 3. Sept. In Berlin wurde am 28. 
Auguſt der Domkandidat Eduard Ohneſorge aus 
Görlitz von dem evangeliſchen Biſchof Dr. Neander 
ordinirt, vor dem verſammelten Conſiſtorium vereidigt 
und zum Domhülfsprediger ernannt. . 


SpR 


Geboren. 1) Hrn. Karl Friedrich Emil Radiſch, B. 
u. Kaufmanne allh., u. Fru. Marie Thereſe Emilie geb. 
Pabſtlebe, S., geb. d. 18. Aug., ge d. 25. Aug., Emil 
Al ed. — JENA Ernſt Wilhelm Kadelbach, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Weiſe, T., geb. 
d. 14. Aug., get. d. 27. Aug., Anna Bertha. — D wë 
Auguſtin Karl Reinhold Henkel, B. u. Riemer allh., u. 
Fru. Johanne Karoline Henriette geb. Biehayn, S., geb. 
d. 24. 405 get. d. 28. Aug., Karl Wilhelm Reinhold. — 
4) Hrn. Chriſtian Franz Adolph Webel, B. u. Kaufmanne 
allh., u. Fru. Thereſe Agnes geb. Geißler, S., geb. d. 
19. Juli, get. d. 29. Aug., Chriſtian Hermann Max. — 
5) Hrn. Franz Philipp Korndor, Büchſenmacher im königl. 
5. Jägerbataillon alh., u. Fru. Wilhelmine geb. Paulus, 
T., geb. d. 12. Aug., get. d. 29. Aug., Emilie Antonie 
Bertha. — 6) Ernſt Immanuel Seidel, B. u. Tuchmacher⸗ 
get, allh., u. Fru. Agnes Emilie geb. Diener, Te, geb. d. 
19. Aug., get. d. 29. Aug., Agnes Marie. — 7) Mſtr. 
Friedrich Ernſt Rehfeld, B. u. Tuchfabrikanten allh., u. 
Fru. Amalie Erneſtine geb. Petzold, Te, geb. d. 7. Aug., 
get. d. 31. Aug., Liddy Helene. — 8). Mſtr. Guſtav Herm. 
Pohle, B. u. Kammacher allh., u. Fru. Johanne Erneſtine 
Wilhelmine geb. Ruͤdiger, S., geb. d. 17. Aug., get. d. 
31. Aug., Karl Guſtav Theodor. — 9) Johann Auguſt 
Trautmann, Inwohn. allh., u. Wm. Johanne Erneſtine geb. 
Ala S., geb. d. 18. Aug., get. d. 31. Aug., Karl 

ilhelm Paul. — 10) Johann Gottlieb Auguft Wendler, 
Fleiſcher allh., u. Sen. Erneſtine Charlotte geb. Riedel, S., 
geb. d. 21. Aug., get. d. 31. Aug., Johann Friedrich Louis. — 
11) Mſtr. Karl Robert Eduard Grauwatz, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Fru. Friederike Wilhelmine Auguſte geb. 
Haafe, Te, geb. d. 21. Aug., get. d. 31. Aug., Laura Paul. 
Klara. — 12) Karl Friedrich Wilhelm Mende, B. u. Dach⸗ 
decker allh., u. Sen. Henriette Chriſtiane geb. Schimmel, 
S., geb. d. 21. Aug., get. d. 31. Aug., Guſtav Adolph. — 
13) Ernſt Leberecht 0 1 Inwohn. allh., u. Fru. 
Chriſtlane Friederike geb. Ulrich, S., geb. d. 24. Aug., get. 
d. 31, Aug., Emil Gen Guſtav. — 14) Johann Traugott 
Meißner, B. u. Maurergeſ. allh., u. Ben, Johanne Chrift. 
Dorothen geh. Engewicht, S., todtgeb. d. 25. Aug. — 
15) Johann Andreas Robert Krauſe, Fleiſchergeſ. allh., u. 
den. Johanne Ehriſtiane geb. Schönfelder, Zwillingstöchter, 
geb. d. 27. Aug., ſtarben bald nach der Geburt. — Ka⸗ 
tholifche Gemeinde: 1) Hrn. Anton Dejaniecz v. Glis- 


Görlitzer Kirchenliſte. 


czynskl, Obergerichtsaſſeſſor u. königl. Kreisrichter allh., u. 


‚Sen. Emma Joſepha geb. Wunſch, T., geb. d. 25. Juli, 


get, d. 24. Aug., Emma Maria Antonie Friederike Fran⸗ 
ziska. — 2) Dm. Franz Fölkel, B. u. Schuhmacher allh., 
u. Fin: Thereſe Auguſte Amalie geb. Fife T., geb. d. 
14. 75 EN 11575 af Get, aaa Agnes, Pr 
SGetraut. 1) Mfr. Karl Julius Scholz, B. u. Tuch⸗ 
fabrikant allh., u. We iane Nase SCH Mſtr. 
Johann Immanuel Ender's, B. u. Tuch abeifanten, alh 
ehel: älteſte T., getr. d. 26. Aug. — 2) Mſtr. Karl Auguft 
Brückner, Korbmacher allh., u. Igfr. Karoline Emilie Gutſche, 
weil. Chriſt. Gotth. Gutſche's, Tiſchlers in Zittau, nachgel. 
ehel. älteſte T., getr. d. 26. Aug. in Zittau. — 3) Mſtr. 
Ernſt Wilhelm Täſchner, B. u. Tuchmacher allh., u. Igfr. 
Johanne Chriſtiane Friederike Illichmann, weil. Mſtr. Joh. 
Gottlieb Illichmann's, Müllers zu Ober- Bielau, nachgel. 
ehel. älteſte T., getr. d. 31. Aug. — 4), Hr. Friedr. Wilh. 
Hilbert, Lehrer u. Hausvater an der Beſſerungsanſtalt 
ſittlich verwahrloſter Kinder allh., u. Igfr. Friederike Charl. 
Wilhelmine Ida Galle, Johann Gottlieb Galle's, B. u. 
Butterhändlers zu Berlin, ehel: älteſte Ta, N d. 31. Aug. 
in Berlin. — 5) Mſtr. Karl Friedrich Auguſt Schneider, 
B. u. Schneider allh., u. Friederike Amalie Reibſch, weil. 
Johann Georg Daniel Reibſch's, Tuchmachergeſ. alh., nadz 
gel. er ältefte T., getr. d. 1. Sept. 
eſtorben. 1) Mſtr. Johann Friedrich Zipſer, B. 
u. Tuchmacher allh., ek d. 24. Aug., alt 60 J. 10 M. 
10 T. — 2) Hrn. Alexander Konſtantin Gappmayer's, 
Buchdruckers alh., u. Ben. Anna Chriſtiane geb. Walter, 
S., Alexander Konſtantin, geti d. 23. Aug., alt 2 J. 4 M. 
10 T. — 3) Friedrich Auguſt Riedel's, B. u. Lohnkutſchers 
allh., u. Fru. Johanne Juliane geb. Thamm, T., Auguſte 
Marie, geft. d. 24. Aug., alt 3 M. 26 T. — 4) Hrn. 
Johann Friedrich Willing's, Rendanten bei der königl. Berz 
. der niederſchl.-märkiſchen Eiſenbahn allh., u. Ben. 
Louiſe Alexandrine Auguſte geb. Bornitz, S., Wilh. Karl 
Auguſt, geſt. d. 25. Aug., alt 1 M. 15 T. — Katholi⸗ 
ſche Gemeinde: 1) Mſtr. Auguſt Karl Reinhold Henkel, 
B. u. Riemer allh., u. Frn. Johanne Karoline Henriette 
eb. Biehain, S., Karl Wilhelm Reinhold, geſt. d. 28. 


Aug., alt 4 T. — 2) Fr. Anna Maria Hofrichter geb. 


Weberbauer, Mſtr. Karl Anton Hofrichter's, geweſ. B. u. 
Tuchmach. in e jetzt Inwohn. allh., Ehegattin, 
geſt. d. 29. Aug., alt 69 J. 4 M. 18 T. y 


m — 
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Publikations bela at be e 


17 5 
1010 ur meiſtbietenden Verpachtung der Jagd 5 ; 
si 4100 2 Zentendorfer Flur, den ſog. breiten Strich nebſt Hofebuſch a an der ppe 

Grenze und die Grundſtücke beim fog- alten Wehre, einen Ja dbezirk von c. 343 Morgen, und 
2) auf Penziger Flur, den ſog. Hohbuſch nebſt Se Hutung- und Ziegeleiſtrich, einen 
Jagdbezirk von c. 360 Morgen begreifend, 
auf vier Jahre, vom 1, Auguft d. J. ab, ift Termin Hf 
den 8. September Gs Vormittags um Eë Uhr, 

auf dem Rathhauſe, vor Herrn Oekonomie⸗Inſpektor Körnig anberaumt, EE werden daher 

aufgefordert, in demſelben zu erſcheinen, und nach Bekanntmachung der ine SS in BE: 

Kanzlei zur Einſicht ausliegenden Bedingungen, u Gebote 3 rA 

; Görlitz, den 27. Auguſt 1851. , Der Magistrat 


14917] Daß am 7. September, Nachmittags um 3 Uhr, auf dein Sub vor dem T 
bei Kohlfurt 10 Stöße Zimmerſpähne gegen baare Bezahlung und mit der Bedingung der Vogel 
Wëeiie? verſteigert werden follen, wird Ze zur Stéi 1 gebracht 58442001 
) Görlitz, den 31. Auguſt 1851. Der Magier ge = 


1282 Die Urliſte zur Wahl der für das nächſte Geſchäftsſahr der Geſchworenen-Gerichte zu 
wählenden Geſchworenen iſt in den Tagen vom 5. bis 8. September o in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden im Lokal unſerer Kanzlei zur Einſicht ausgelegt. 

Wer in dieſer Liſte ohne Grund übergangen, oder ohne Berückſichtigung des Befreiungsgrundes 
eingetragen zu ſein behauptet, wird hiermit aufgefordert, ſeine Einwendungen innerhalb der obigen 
dreitägigen Friſt anzumelden. Spätere Einwendungen könnten nicht berückſichtigt werden. 

Görlitz, den 1. September 1851. Der g 


[4959] Bekanntmachung. 
Da im Laufe künftigen Monats die Gewerbeſteuer⸗ Rolle für das Jahr 1852 HS werden 
u fo fordern wir 
E Bu die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf des Mohai Oktober . e 9 
wo 
2) diejen gen, welche innerhalb derſelben Zeit 
SCH 13 ein Gewerbe anfangen, 
b. ihr ſeither fener het geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder 
c: ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr Hauſirſcheine zu erhalten wünſchen, und endlich 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, welche ihren E für das Jahr 
1852 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, 
hiermit auf, ſolches ungeſäumt bei unſerm Gewerbeſteuer⸗Amte anzuzeigen. 
f Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf die im $ 39. des Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗ Geſetzes vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen 
a) derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes unterläßt, in Einen 
Thaler Strafe, 
b) wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe anzumelden unterläßt, in eine Strafe verfällt, die dem 
vierfachen Betrage der von ihm defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt, und 
8 ner jo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden unterläßt, zur ort- 
zahlung der Steuer verpflichtet bleibt. 
Görlitz den 2. September 1851. Der Magiſtrat. 


14961] Nachdem die Klaſſenſteuer⸗Rolle feſtgeſtellt worden ift, ift dieſelbe bei der Klaſſenſteuer-Ein⸗ 
nahme auf vierzehn Tage offen gelegt worden und werden die Intereſſenten aufgefordert, binnen dieſer 
Zeit Einſicht zu nehmen, da ſpäter auf Reclamationen keine Rückſicht genommen werden kann. 

Görlitz, den 2. September 1851. Der Magiſtrat. 


14960] Verſchiedene Kupfergeräthe, als Brennblaſen, Viehkeſſel, Kühlröhren ꝛc. folen am 18. Sep- 
tember c., Nachmittags um 4 Uhr, im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacherthore gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
e vorher während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Augenſchein genommen werden können. 

Görlitz, Ke 3. September 1851, Der Magiſtrat. 


GE SÉ 
[4972] Disbſtahls⸗Bekanntm Re Hier ` 


Als ee, 1 5 angezeigt worden H WEE KC KH a eng ener Tuchrock, 
g e EI ein ſtahlgrüner Tuchrock, mit ſchwarzüberſponnenen Knöpfen A chwarzem 
i 00 5 ein Paar ſchwarze Tuchhoſen mit Stegen, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 

„den 1. September 1851. Der Magiſtrat EEN 


14250 , Subhaſtations⸗Patent. 
Die dem 1 0 verſtorbenen Kretſchambeſitzer Karl Gottlieb Deutſchmann GE gez 
8 57 Run 3353 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gärtnerſtelle und Scholtiſei Ze 1. zu Cosma mg 
"om 4. November E., Vormittags 11½ Uhr, 
in re Gerichtslokale reſubhaſtirt werden. Hierzu werden die unbekannten Reclprätendente zur 
a der Präkluſion vorgeladen. ie und 8 ſind in unſerem III. Bureau den — — 
Görlitz, den 22. Juli 1851. oönigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


1195 14902 Zum meiſtbietenden Verkauf der entbehrlich gewordenen noch brauchbaren Fenſter und Thüren 

aus dem abgebrochenen Hauſe No. 302. in der Krebsgaſſe hierſelbſt ift Termin auf den 5. September 

c., von Nachmittags 2 Uhr ab, in der hieſigen königlichen Strafanſtalt anberaumt, wozu Kaufluſtige 

E GE eingeladen werden, daß die erſtandenen Gegenſtände alsbald bezahlt und ahaepolt 

werden müſſen > ; 

Zu den 85 Dat 1851. Die Direktion wachte d Sixafanfalt, e: 
o ß 


SG Hasi 
isis! Beta ann tma ch u n g. 


‚m N more irrthümlich zum 15. September c. angeſetzte Jahrmarkt wird ou 
zum SE Ke "e ehalten, was aut . der Marktfiranten gebracht wird. 


Cen den e en 1881 1 Ren Maß irh Polizei⸗ Verwaltung. 
2 271375 a Demuth. -a 
1093 men * 


= Wegen der den 8. September d. J. ſtattfindenden Durchreiſe Sr. Majeſtät des Königs haben 
wir beſchloſſen, den auf dieſen Tag fallenden Wochenmarkt auf den 9. September zu verlegen. 
Wir bringen dies hierdurch Ze Kenntniß und Beachtung des betheiligten Publikums. 
e, Nl 30. Auguſt 1851. Der Wfa We „Verwaltung. 
Bh e k. 


449627 0 dës A d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll ein abgepfändeter, ſtarker, mit eiſernen 
Achſen verſehener Handwagen, eine Wanduhr, eine Büchſe, ein Pflug und ein Paar Krümmer- Eggen 
öffentlich an den 9 eiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Gerichtskreiſcham zu Hennersdorf 
Ber werden. Die en an 


„TTR Cigarren Auklion. 

Sonnabend, den 6. d., von 9 Uhr ab, ſollen Obermarkt No. 20. für Rechnung eines Zog, 
tigen Handlungshauſes folgende bisher hier zur Dispofttion gelegene Weine: 300 Flaſchen feiner St. 
Julien, 200 Senp Rheinwein, 100 Flaſchen Marcobrunner, 25 Flaſchen Mouſſé, 20 Flaſchen alter 
Malaga und 2 Eimer BINGEN CHR, — ſowie außerdem eine PANE alter Cigarren meiſtbietend ver⸗ 
Zut n werden. Ca Gürthler, Aukt. 


[4967] Auktion. Montag, den 8. d., von 9 Uhr E? ſollen bet Steig No. 551. verſchledene 
Haus⸗ und . 1 doppelter A ere Fenſter⸗Gardinen xt. G KC? 
8 5 Gürthler, Aukt 


E Io SCH CH | Sortie des Bublitatonsblattes: Guſtav Köhler. 

A Mase i { 

ZZ Ae wë D 

> PE n G Nichbanklcche Bekanntmachungen. 
Ch FE pl Gë D 
149231 Bei aber Abreiſe nach Reichenbach empfehlen wirs uns allen theilnehmenden Freunden un 
San ec) lie Zoé Andenken und Wohlwollen. 
ae Grentz mit Frau und Tochter. 
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149531 Die Die heut Abend 11. Jr ii ini erfolgte GE meiner 15 Fran ee h e 
et, von einem geſund en 
dung hiermit ergebenſt an. Gorlitz, den 2. September 1851. A. F. Herden 


RAT 


148681 400 Thlr. werden zur erften und alleinigen Hypothek Kr ein nen nen maſſiv erbautes Grund⸗ 
ſtück, das im Werthe von 2009 Thlr. ſteht, gegen 4 EE Se spi piba ia Volt Wou? 
jagt die Exped. d. Bl. 


14929] 3— 500 Thlr. oer gegen hegen ee zum ice. e, et 105 die 
Erped. d. Bl. 


149500 1000 Thlr. find zum t: Okt. c. gegen genügende Sichel mier Das Nähere 
in der Erped. d. Bl. 


[4943] 200, 300, 500, 600, 1000 und 5000 Thlr. liegen jetzt Se zum 1, Oktober zur Aus⸗ 
leihung durch ben „Kommifionsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. GE 


en == Knochenmehl ` 


in durchaus reiner eee Waare empfiehlt, a 2 Thlr. pro Zentner, ab hier, 


Die Verwaltung der Dauermehl⸗Mühle in Soin 
va Lager des echten Weri Guano und Knocheumehl 


zu den E ler Ch bei 15 E. As: e em | } 


mr: RS OST Zo 
, Camphine Lampen KC 
werben 115 dem neueſten Geſchmack gut, dauerhaft und zu ſoliden Preiſen verfertigt von S 
Karl Rechenberg jun. Nonnengaſſe No. 6 


[4937] Ein brauchbarer kupferner Keſſel, oben 4 Fuß 8 Zoll breit und 3 Fuß tief, | iſt e der 
Bleiche No. 1012. (am Hennersdorfer Fußſteige) zu verkaufen. . Ne e u mann. 
jur 14888 Einige Stück gute Betten ſind billig zu verkaufen. Wos ſagt die Exped. d. Bl. 


[4957] Starke Dach⸗ Glasziegeln zum Einhängen in Daͤcher find wieder vorräthig bei 
Au g. Sei le r. 


‚154 Die weite Sendung ganz fri chen ger. Rheinlachs 
empfing in nee Güte und CM billigſt 


die Delikateſſeu u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 
[4946] Die am 25, Auguſt eröffnete 


Eiſengießerei und Maſchinenban⸗ Werkſtatt 
Sredrich Heinrich Happach 


in Olbersdorf bei Zittau e 
EE ſich mit Anfertigung von Gufwaaren, gangbaren Zeugen, Mafchinen und Maſchinentheilen 
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Ee ea ne Neuen Fullbrandt⸗Hering lerſte Sendung), Ge ` 
Neuen Matjes- Bering gebie ee 1 E St 
wap hugi A ‚ihnen And fetter Qualitjt Th. N 5 e 


149731 Ste inſtraße No. 29. ſteht wegen Werder eine Wüſchrolle zu verkaufen. EN 


14956] Georg Heinrich Lünemann's lateiniſch⸗deutſches und deutſch⸗lateiniſches Handwörterbu - 
nach, Süde Anlage bearbeitet und ganz ſauber gehalten, ift zu verkaufen Petersſtraße No. 315. 0 


[4969] Echtes Gebirgs⸗Samenkorn ift zu verkaufen bei Bittner u. Kretſchmer und Debt der⸗ 
e zur Anſicht bei Herrn Paul in der Bierhalle. 


14930 Ein Tuchwebeſtuhl iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. i 
[4974] Zwei Es Oelfäſſer mit eifernen Reifen find zu verkaufen bei Eduard Wagner, el 


149711 Feinſten Menado Kaffee, gebrannt a Pfd. 10 Sgr. 

Gebackene böhmiſche Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr. 

bei Th. Röver. 
(49641 Reine, E Sera Linden⸗Pfoſten oder auch Breter werden zu kaufen gefucht von 

i J. C. Lüders sen. 


BE, h 
` 4963) Grummet- Verkauf. 
Das diesjährige Grummet auf den Wieſen der Pfarre zu Hennersdorf bei Görlitz will die der⸗ 
malige Beſitzerin meet: auf den Halmen 
mie, an O Sonnt Wee 14. 19 al Nachmittags 4 Uhr, 
meiſtbietend an telle, unter den beim Verkauf zu ſtellenden Bedingungen, verſteigern. 
Darauf Mielke Wb ſich zu der angegebenen Zeit bei der Pfarrwohnung ig 


14925] Eine ländliche Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft wird ſofort zu 
pachten geingt Das Nähere iſt durch den Fleiſchermſtr. Hrn.“ rb EECH DCH 185 . 

4873] In einem großen Dorfe, 3 Stunden von Görlitz, it eine Bäckerei mit 3 5 Acker und 
Wieſen zu verkaufen. Ebenſo eine an einer frequenten Straße ſehr gut gelegene Scholtiſei, mit 200 
Morgen Acker und Wieſen, guten Gebäuden (wovon das Wohnhaus und die Stallung ganz maſſtv), 
gutem Vieh und Inventarium, ſowie guter Ernte und Boden erſter Klaſſe. Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 18. 


148711 Das Haus No. 553. am Ober⸗Steinwege, welches fih vorzüglich für einen Seiler eignet, 
iſt aus freier Hand zu, verkaufen. 

[4939] Eine, halbe Stunde von Goͤrlitz entfernt, an einer der belebteſten Chauſſeen und in der er Mitte 
zweier Gaſthöfe gelegen, ift eine neuerbaute Schmiede mit vollſtändigem Werkzeuge zu Michaelis d. 
J. zu verpachten; es wird aber dabei mehr auf einen in ſeiner Profeſſion tüchtigen Mann, als auf 
hoben, Pacht geſehen. Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Thomas in Rauſchwalde. 


RO Haus ver kau f. 


Mein hier am Markte unter No. 48. gelegenes, von drei Seiten eech nde maſſives Wohnhaus iſt 
Verhältniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält 4 Stuben, eine große Schankſtube und 
einen Tanzſaal, nebſt 3 Kellern und Holzgelaß, eignet fich der ſchönen Lage wegen zu jedem Kaufmannsge⸗ 
; ſchäft und iſt bis jetzt in demſelben eit länger als 40 Jahren das Schankgeſchäft betrieben worden. Auf 
portofreie Briefe iſt nähere Auskunft zu erfragen beim Inſtrumentenbauer Müller in Sag gan. 


p - Mühlen Verkauf. 


Ga? Eine Mühle in einem großen Dorfe, mit einem Mahl und Spitzgange, in gutem 
„Juni: N: e baulichen. Zuſtande und an einem Rapte Waſſer Don, iſt nebſt Ce Morgen Saz 
SE (and aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. BI: 


[4940] Den 14., 15. und 16. September bin ich in Görlitz im „Strauß“ auf den Wunſch Diela 
zu ſprechen. Montag, den 15., Nachmittags, werde ich notoriſch Arme unentgeldlich behandeln. Meine 
. Kollegen lade ich EEN ein. A. Bergmann, pr. Arzt, Operateur ꝛc. aus Leipzig. 


Hierzu eine Beilage. 


wf 8013 S 


D ig zu No. 104. des . . 


e sd mi: mm Donnerstag, den 4. September 1851. Wor zus 


Nite, ; Kat 1357 AED i d DI fi Inn 11119 31H85 


[4931] Einem geehrten TA hiermit: bie SE en daß D pit dem 15, ak a a D 
die Gaſtwirthſchaft zum 


SE Ko 111 -GHN 
„Deutschen Hof““ 
übernommen habe und bemüht fein werde, mich mit guten Speiſen und Getränken demſelben, beſtens 


zu empfehlen; gleichzeitig die ergebenſte Anzeige, daß ich Sonnabend, den 6. September, ein Schwein⸗ 
ſchlachten veranſtalten werde, und lade Pi 10 Uhr zum Wi „ ſowie Nachmittags zur warmen 


e A ein. E Soe 
ee un ge r. 


Arm 


14920 Ein Pferde: und ein  Hehetsfncht, welche Ges Sot E ergeben, ſowie eln Paar 
Mägde finden, unter Beibringung guter Zeugniſſe, ſofort einen Dienſt auf dem Gute No. 1. in Deſchka. 


14806] Eine erfahrene Wirthſchafterin, die l ihrem Fache die Herrſchaftsküche zu leiten verſteht 
und gute Zeugniſſe eee kann, wird zum 1. Oktober geſucht. Geeignete Perſonen mögen ihre 
Adreſſen unter der Chiffre: O. S. G. Reichenbach Oberlausitz poste restante franfo einſenden 


2 [4954] Eine ältliche Dame wünſcht zum 15. September oder 1. Oktober eine ſtille, reinliche u und 
ehrliche Perſon als Aufwärterin. Betreffende haben ſich zu melden in No. 470., eine Treppe e hoch. 


[4926] Ein junges kräftiges Madchen, bereits A Jahre bei einer Herrſchaft in Kondition gewe geweſen, 
ift Willens, die Wirthſchaft gründlich zu erlernen und ſucht daher zu Nee d. 85 ein EH 
Unterkommen. Nähere Nachricht ertheilt die Exped. d. Bl. ' e 


[4978] Ein gebildeter junger Oekonom, welcher mit der SC us eigener 1711 
bekannt iſt, erbieket ſich, D Uu von Möhren ⸗Drains, ver e ode í 12 KE: en, ge r 
mäßige Vergütigung zu beforgen, Das Nähere iſt bei dem Gd hafte Ren ra or Köhn zu e f ren. 

14928 Einem Knaben rechtlicher Eltern, welcher Gi Wi -Die Kl zu ‚erlernen, fann 
ſogleich ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden in der Exped. d ; 


[4687] Michaelis oder auch ſchon vom 1. pt d. J: SZ Sec Gd No Kg 1 
Schüler in Koſt und Logis genommen werden. 


[4890] Vier Schüler können Koft und Logis erhalten. Bei wem? iii man Së Kä SCH $ aer 


149551 Am Jüdenring, No. 176) können ein Paar Schüler ſehr billig Koſt und Logis erhalten. 


149491 Es können zwei Mädchen, vielleicht vom Lande, in Penſion genommen werden. Näheres 
bei der verw. Thorer, Weberthor D EE A A 


14979] Am 30. August ift, ein braun gefäfleltes wollenes Tuch auf dem Wege von der Breslauer⸗ 
ſtraße durch die Hothergaſſe bis auf den Nikolaigraben verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
dringend g ebeten, ſelbiges gegen eine gute Belohnung in No. 613 a. abzugeben. 


149851 Ein weißer Pudel mit ſchwarzen Ohren hat ſich in No. 623, auf dem Niederviertel einge- 
WC und, aka derſelbe vom, Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und, ein 
abgeholt werden 


22 dE Hof“ Ti at Stuben im E, ds einzeln zu 1 Sr 
149477 | Zur Dea ch ng 
Das Berfaufalotali im Preußiſchen Hofe ift von Michaelis 
1851 ab anderweit zu vermiethen. Das Nähere darüber bei 
dem Beſitzer des Hauſes. 


áe ef 
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14968]. Neißſt nge ie 2, Etage, beſtehend aus a ben dich ir vu J. Oktbr. 
zu y del 05 n EN N Kid Gürthler Neißſtraße No. 328. De R AP 

[4938] Ein ganz neu erbautes Haus mit 7 bewohnbaren Suben, nur eine halbe Stunde von 
Görlig entfernt⸗und in einer romantiſchen Lage befindlich, ift im Ganzen oder getheilt, wie es gewünfcht 

iethen; jedoch wird mehr auf en Miether als hohe Miethe geſehen. 

Anfragen nimmt entgegen der Gaſtwirth Thomas in Rauſchwalde. 
Fa Fame ug 

14983] Bautzllerſtraße No. 915, iſt ein Laden nebſt Ladenſtube, zwei Stuben mit Stubenkammern 
und eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 

[4977] Langeſtraße No. 155. GA eine möblirte Stube an einen oder zwei Gerven zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 

14951 b an No. SC iſt e eiiie Stube mit Stubenkammet, ſowie EC ein Gewölbe, welches 
ſich leicht zu einem Laden einrichten läßt, zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. * G. Wilde. 

14952] In der Badeanſtalt im Wilhelmsbade ſind zwei ſehr ſchöne Stuben mit Spelſegewölbe, 
Küche und großem Keller zum e Sir. D. S zu aun een, e E, zu erfragen beim Bild⸗ 
hauer Wilde, Demianiplatz No. 433. 
4958 Eine möblirte Stube mit Bellen T dinei Gere E: Herten iſt gu SEET und "es, 
dek d 4 Daker An erc ER Ro: 2955 e Auch Sa Mn: ein een au Zu), 


Lin Sen von zwei Stater Suben, "Rüde: -icy in der een Gegend der 


SEH 
Näheres 16 Fe Grafer, Obermarkt 


a Gë SC GG? 1 1. Enter ai 1 


Eu H KE c. eine (ene von 2 bis 2. 90 0 0 . e ge oder 


Tag 
` Wuëniiäatide RS MN RT 


14935 Sonntag, den 14. (nicht den 7.) September. 


SEH Das Miſſtonsfeſt des hieſigen chineſiſchen Vereins findet ; 
Montag, den achten September, Vormittags 10 Uhr, = 

in der hieſigen Frauenkirche ſtatt, wozu alle Freunde der Miſſion hiermit freundlichſt eingeladen 

werden. Die Predigt hat Herr Superintendent Hauſſer gütigſt ee SE elek Eo 

für 1 Sgr. zu haben beim Schneidermeiſter Riemer, Hainwald No, 331. (pat 


mg ` Gemälde Beie Eege SET 


im Saale des Gaſthofes „Zum goldnen Strauß“ täglich von Worin 


SE 10 bis Abends 6 Uhr. 
. uge. Billets zu 1 Thlr. find bei den e Mitgliedern und Abonnements⸗Billets, A 5 Sgr. 4 
im . zu haben. Das Komitee für die Gemälde⸗ Austellung. 


mm Gemälde: Austellung 


nos Die en der Gemälde des Schleſiſchen Kunſtvereins wird Diustag, s ben 9. d 
„geſchloſſen. 
Freunde und Förderer der Kunſt, welche dem Kunſtverein ` gegen Entrichtung eines jährlichen 
Beitrages von 4 Thlr. beitreten wollen, werden erſucht, ihren Beitritt im Lokal der Ausſtellung durch 
Unterſchrift zu erklären. Das Statut des Vereins kann ebendaſelbſt entgegengenommen werden. 
. den 3. September 1851. Das Komitee für die Gemälde⸗ ER f 


d OG Ergebenſte Einladung. | 

ap en a a, den 7. BEN: wird bei Unterzeichnetem, das Erntefeſt ge die Für 
; guten Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein und py: 5 einem zahlreichen eſuche ent⸗ 
gegen Fetter in Girbigsdorf. 


— 1169 — 


476] In dem erweiterten Saale des Kretſchams zu Gro 
Bieslit Ke Sonntag, Wi d. M., Tanzmuſik ar 
2 eg Det eingeladen wir — — — = Sege 
3 Se Das Königsſchießen ; zu Bellmannsdorf ep. 


55 wird den 14. und 15. September A. C. 1985 So wir SET ergebenſt einladen. 
55 Bellmannsdorf, den 1. September 16511 Die Schützen Deputation. 8 


L 
wea peia aeh, 


b 80 = Freitag, dei 5. S Sept, e ladet i zum | i Gänfi fe And und 
Entenbraten, owie: Soiintag, den 7. Sept., zum Tanzver⸗ 


gnügen ergebenſt ein A. verw. Knitter. 
[4834] ‚Sonntag, den 7 Sept., ladet WË Tanzmuſik ergebenſt 
e Eiffler im Kronprinz 


MER Kommenden Sonntag und Montag ladet Pen Erntefeſt 
und 5 Tanzmuſik im Wilhelmsbade de? 65 Eé ei N 
Anfang 6 Uhr. 1 A 

[4948] e Samas ladet zum GE = deko⸗ 

rirten Saale der „Stadt Prag“ ergebenſt ein und wird Gar 

gute peiten Wéi Petank dee Si 1 

un Skrobbach. 


HEET Anzeigen: 
[4637] Für junge Leute it iſt die ſehr beliebte Sch ift zu empfehlen, wovon mehr als 11,00 O Ctennplare 


abgeht y wurden: 
Ir Galanihomme, ` 
1 85 Der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll. 


Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der Damen 
zu erwerben, Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe, — 24 Geburtstagsgedichte, — 40 dekla⸗ 
matoriſche Stücke, — 28 Geſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende Kunſtſtücke, — 39 ſcherzhafte Anekdoten, 
— ee Get Ze Eeler — 45 Toaſte, nern ie und Stastenoralel, Eer 
pit , vom Profeſſor S. . . t. 
Sechste verbeſſerte Auflage. Preis 25 Sgr. 

Mit dieſem Buche wird Jedermann noch über ſeine Erwartung befriedigt werden; es enthält 

Alles, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig und nützlich iſt. 
Vorräthig in der Hehn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in e Obermarkt No. 23. 


14945] Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Gründliche Heilung der Krankheiten des Kopf⸗ fande Sek ares Ein Ster 
Rathgeber zur Pflege, Erhaltung und Wiedererzeugung des Haarſchmuckes 
beider Geſchlechter. Von Dr. G. Bertholdy. Preis 7½ Sgr. 


I 


4470 — 


448647 In der Heynſſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., iſt vorräthig: 
SE de P. J. de Béranger.. A o Nou- 
In. 


Kom A 


3 Wechsel- Zanme „. Sek TU 
Ki vom 2. Sept. Brief. Geld. 
Amster dam H Kurz. 142½ 142 ½ 
dito 250 Fl. 2 Mt. — 141% 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 150°/, 150½ 
A 300 Mk. 2 Mt. Séch 149 / 
London .. „ Let, „|3 Mt. 8,21% 6 21 
Paris. 300 Fr. 2 Mt. 80 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt, 8377, JA 
Augsburg.. 150 Fl. 2 Mt. 101¼ 101% 
Breslau. 400 Thlr. ‚|2 Mt, — 99 7 
. in Courant - 8 Tage. 999 
ei Thlr. Fuss 400 Thlr. |2 Mt. — 99 
kiorta M. sidwꝓu.. i i 
el EI? 400 El. 2 Mt. 56. 18. 5613 
Petersburg. 27400 SBbl. 3 LE 105% 
de s-Cour A Brief. í 
tre ` E Brief, ; ‚Geld Gem. 
TE Fra: Anleihe SCH 11 I 
dito St.— nleihe Geert? 14,1 ee 
Staats-Schuld-Scheine . 432 


Oder-Deich-Bau-Obligat. 

Seeh.-Prümiensch. a Sl. 50% 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch.|31 
Berliner Stadt-Obligätionen. 5 


* — 
. 805 
N 
Va E 


+ dito g dito 3% 87%, — 
Westpreuss. Pfandbriefe 3% 93¾ ‚| 93%), 
Grossh. Posensche dito - 4 — 1102 ¼ 

dito dito. da? 94, | 93°), 
Ostpreussische dito 13%, — — 
Pommersche dito 3½ 97% — 
Kur- u. Neumärk. dito. . 3½ 97% | — 
Schlesische dito. 3 * — 
dito v. Staat garant. Lit. B. 3½ — 
Preuss. Rentenbriefe 4 101%, — 


Preuss. Bank-Anth.-Scheine — 


Friedrichsd or 


Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 
Disconto ..... Hoas Rz KZ 


6 Bankactien| 4 


13% 
9577, 8% 


100% 


107 / | 


(30° Druckhoge 


Ge Geh. à s RaR 2 ei ma 


u 


TEIP TA eli 


dito Prioritäts-Obligat. |41, 102% 


geg e 


den 2. Sept. Brief, | Geld. | Gem 
Aachen- Düsseldorfer 87 Séi I Ar 
Bergisch- Märkische. 77 | 2 
dito Prioritäts- }5 — — 1 — 
Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 113 Be i 
dito Prioritäts-.. |4 99, — 
Berki ibMpurger . 4 2 101% E 
io Prioritäts- . 41 1 
dito dito II. Em. N E 1024 FAR 
Berl.-Potsd.-Magd........... e $ 
dito Prior.-Oblig.[4 | 97/71 2177 
dito dito 1 103°), 
dito dito Eit. P.[5 103%), 
Berlin- Stettiner 4. 5 — 129 128 
j dito Prior.-Oblig. 5 2s Ea 
Cöln-Mindener .,.... 1 1 1 
dito Prior.-Oblig. 475 er h 10% 
dito dito II. En. 5 105% (— 
Disco Wäerter 2 Glen 
ange 2011 Boot GG ji 
Magdeb 12 fader. 2 70% 
agdeburg- ers GA Ce 1 igi 
Magd. Sg SE PE 1 h 120 
to 2, 0 Priorite; 5 ya: 
N.+Schles.-Märk-. 27. A 35 —— 92% Sr 
dito Prioritäts- . 4“ 98 75 
dito Prioritäts 4 102% 101% 
dito -Ptioritäts- +... 5 — 2) “AFR 
dito Phin Ser- H %; PIE PER 
dito Prior. Ser. IV.. 5 103% SE 
Ober-Schlesische Lit. A... |— 1136 als 
dito Priorit— 4 — — 
dito Lit. B. 3 ½ 123% BE 
Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) | 3 _ ? 
dito Prioritäts 5 — == 
ditg II, Seriei eegen 5 — EES 
Rheinische. „ Gg s 
dito (Stamm- Priorit. |4 85½% 84 
dito Prioritäts-Oblig. 4 927 917 
dito vom Staat garant. |314| — SS 
Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3% — d 
23 dito » »Priorit.- 47 — — 
IsStargard- Posener 1 3% 89 = 
bingen — 178 77 


Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) | — 
dito Prioritäts- . 5 — 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der e Städte. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


8 W aizen Roggen | Gerbe Hafer 
tadt. Mona t. a Hes 54 55 % niedrigſt. AE E (e GEN 

Si | b 2 Ng S: A dh loo ër A 
BE den I. Septbr. a Een en 6 1 ES 
SClogau. den 29. Auguft. f 125 — 122 6] 1/46 3] 416 6 a 923 622 
Sagan. den 30. 2| 3| 9f 1126| 3] 120— 116 af 11 3] 1| 89 126263 
Grünberg den 1. Septbr. [1291] 127— E 1115] 2 9% 22 20 — 
Görlitz. den CHA 4 EK 1181 ol 30 %%% J EE — 
Bautzen den 30. 4120)—1 4] 5|—1 3117] 6f 3| 5-1. 2115|] 2 7 6f 210 — = 


